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TERMINE

OBERTHAL

Carneval Verein
verschiebt Versammlung
Die für 5. September geplante
Mitgliederversammlung des
Oberthaler Carneval Vereins
mit der Neuwahl des Vorstan-
des wird aus organisatorischen
Gründen auf Dienstag, 28. Sep-
tember, verschoben. Sie findet
um 19 Uhr im Hotel Ernst Rau-
ber in Oberthal statt. red

NAMBORN/HEISTERBERG

Naturfreunde rufen 
zum Arbeitseinsatz auf
Die Garten- und Naturfreunde
Namborn/Heisterberg führen
am Mittwoch, 1. September, ab
15 Uhr einen Arbeitseinsatz
rund um das Kelterhaus am
Birkenkopf in Namborn durch.
Um 18 Uhr lädt der Verein
dann dort zum grünen Stamm-
tisch ein. se

PRIMSTAL

Heilig Kreuz trifft sich
zur öffentlichen Sitzung
Die Pfarrgemeinde Heilig
Kreuz Primstal lädt für Mitt-
woch, 1. September, 19 Uhr, in
das Pfarrhaus zur nächsten öf-
fentlichen Sitzung des Pfarrge-
meinderates ein. gtr

HAUPERSWEILER

Hubertuskapelle lädt ein
zum ersten Gottesdienst
Zukünftig sollen wieder regel-
mäßig heilige Messen in der
Haupersweiler Hubertuska-
pelle gefeiert werden. Der ers-
te Gottesdienst ist am Mitt-
woch, 1. September, 18 Uhr. gtr 

PRIMSTAL

Seilspringen lernen
beim Gymnastikverein
Rope Skipping Training (tan-
zende Seile, Seilspringen mit
unterschiedlichen Seilen und
verschiedenen Varianten zu
fetziger Musik) für Jugendli-
che und Erwachsene bietet der
Turn- und Gymnastikverein
ab sofort immer donnerstags
zwischen 19 und 20 Uhr in der
Mehrzweckhalle an. Die Rope
Skipping Kids hüpfen weiter-
hin donnerstags von 18 bis 19
Uhr in der Mehrzweckhalle
Primstal, Einstieg jederzeit
möglich. red
� Info und Anmeldung wäh-
rend des Trainings oder bei Ka-
tharina Wiesen unter der Tele-
fonnummer (0 68 73) 6 43 76,
oder bei Karin Klein unter der
Telefonnummer (0 68 75)
17 72

FURSCHWEILER

Kita organisiert
Elternversammlung
Der Kindergarten Furschwei-
ler lädt zu einer Elternver-
sammlung am Mittwoch, 1.
September, um 20 Uhr in die
Kita ein. Es geht an diesem
Abend um die Wahl der Eltern-
vertreter für jede Gruppe, die
Bildung eines Elternausschus-
ses, Stand der Krippensituati-
on in den Kitas der Gemeinde
mit dem Projekt „Billingualer
Kindergarten“, Ferientermine
und um weitere Aktivitäten im
laufenden Jahr. se
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Theley. Lob und Anerkennung
heimste die Erweiterte Real-
schule Schaumberg beim Fest-
akt zu ihrem 40-jährigen Beste-
hen am Freitagabend in der Au-
la ein. „Sie ist eine Schule mit
Profil, ein Lern- und Lebensort,
der Motivation schafft“, sagte
der saarländische Bildungsmi-
nister Klaus Kessler (Grüne).
Wegen der derzeit laufenden
Pläne der Landesregierung für
eine Schulreform sei der
Wunsch nach einer Oberstufe
in Theley im Moment zurück-
gestellt. „Vielleicht heißt die
Schule demnächst Gemein-
schaftsschule mit dem Angebot
aller Abschlüsse“, ließ der Mi-
nister durchblicken.

Der St. Wendeler Landrat
Udo Recktenwald (CDU)
wünschte sich für die Kreisver-
waltung als Schulträger von der
Landesregierung mehr Mit-
spracherecht und sagte, an Mi-
nister Kessler gewandt: „Ich be-
grüße viel, was Sie in Ihrer Re-
gierungserklärung bildungspo-

litisch auf den Weg bringen
möchten.“ Er wandte sich je-
doch gegen das geplante fünfte
Grundschuljahr: „Strukturell
sollte man die Schulen einmal
in Ruhe lassen.“ Die Theleyer
Schule bezeichnete der Landrat
als einen unverzichtbaren Bil-
dungsbaustein im Kreis, weil sie
mit einem hervorragenden pä-
dagogischen Konzept arbeite. 

Mit den Worten „Wir sind
stolz auf diese Schule“ gratu-
lierte Tholeys Bürgermeister
Hermann Josef Schmidt (CDU)
dem Geburtstagskind. „Hier
werden wichtige Werte gelehrt
und gelernt, das macht diese
Schule mit ihren 622 Schülern
so attraktiv.“ Der Rathauschef
lud die Schüler dazu ein, einmal
einen Tag lang die Gemeinde-
verwaltung in Tholey zu über-
nehmen, vom Schaumbergbad
über den Bauhof bis zum Bür-
geramt. Schulleiter Friedbert
Becker hatte an diesem Abend
viel Dank zu sagen. Lehrperso-
nal, Schüler, Schulträger und
Eltern hätten einen großen An-
teil daran, dass die Schule heute
so dastehe. Ein Grußwort
sprach auch Schulelternspre-
cher Jörg Peter. Instrumental-
und Gesangvorträge, ein Ge-
dicht, eine Fotopräsentation so-
wie die Muppet-Show der Klas-
se 5a sorgten bei dem Festabend
für viel Unterhaltung.

„Auf dem Schulfest gibt es
nicht nur viel zu sehen, man
kann auch viel mitmachen“,
freute sich Florian Dieudonne

von der Klasse 9b am Samstag
über die Aktivitäten im Schul-
haus und drum herum. Mit sei-
ner Klasse hatte der Junge am
„Projekt USA“ mitgearbeitet
und beteiligte sich am Verkauf
von Armbändern und Hippie-
schmuck. Am Stand der Verei-
nigung der Milchwirtschaft
Saar, der mit zwei aufgeblase-
nen Riesenkühen auf sich auf-
merksam machte, gab es nicht
nur viele Sorten Milchgetränke

zu probieren. Unter dem Motto
„Milch bewegt“ testeten die
Schüler an einem Fahrrad ihre
Ausdauer. Die angeschlossene
Pumpe trieb eine weiße Flüssig-
keit in einer Milchsäule in die
Höhe. In einer Minute schaffte
Tom Rietz aus Aschbach 0,6 von
einem Liter. Beim Inliner-Ho-
ckey-Turnier mit mehreren
Mannschaften ging es heiß her.
Acht Teams machten beim Be-
ach-Soccer-Turnier mit. 

Zwischen elf und 17 Uhr lief in
der Aula ein tolles Bühnenpro-
gramm mit Instrumental- und
Gesangsbeiträgen, Tanzvorfüh-
rungen und einer Modenschau.
Jede Menge Beifall bekam auch
der Wettbewerb „Theley sucht
den Superstar“. In vielen Klas-
senzimmern und im Innenhof
waren gemütliche Eckchen zum
Essen und Plaudern eingerich-
tet. Leseratten verweilten sich
in der Bibliothek .

„Wir sind stolz auf diese Schule“ 
Erweiterte Realschule Schaumberg in Theley feierte ihren 40. Geburtstag 

Als eine Schule mit Profil und
als einen unverzichtbaren Bil-
dungsbaustein wurde die Er-
weiterte Realschule Schaum-
berg Theley beim Festakt zu ih-
rem 40-jährigen Bestehen be-
zeichnet. Den runden Geburts-
tag feierten Lehrer und Schüler
am Samstag mit einem bunten
Schulfest.

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

Beim Schulfest der ERS Theley wurde auch Eishockey auf Asphalt gespielt Foto: Bonenberger & Klos 

Eiweiler. Maria Gärtner feiert
heute ihren 74. Geburtstag in der
Eckersbergstraße 11. – Und Edith
Lauck, Eckersbergstraße 8, be-
geht ihr 82. Lebensjahr.
Sötern. Ihren 73. Geburtstag voll-
endet Helene Schlenger, Peter-
weg 20, am heutigen Montag.
Wolfersweiler. Kurt Schweig, Ku-
seler Straße 6a, feiert heute sei-
nen 70. Geburtstag.
Urexweiler. Heute wird Albert
Hinsberger, Grubenstraße 8, 70
Jahre alt.
Leitersweiler. Lothar Später,
Grügelborner Straße 11, begeht
am heutigen Montag seinen 74.
Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Roschberg. Im Namborner Ge-
meindeteil Roschberg wird ab
kommendem Freitag, 3. Septem-
ber, bis Montag, 6. September, die
traditionelle Zeltkirmes am Dorf-
gemeinschaftshaus gefeiert. Da-
zu hat das Organisationsteam ein
Programm für Jung und Alt auf
die Beine gestellt. 

Hüpfburg und Frühschoppen

Los geht es am kommenden Frei-
tag um 20 Uhr mit einer Disco der
Straußjugend und DJ Balters. Am
Samstag, 4. September, ist ab 20
Uhr Stimmung und Tanz mit dem
„Sunny Duo“ angesagt. Ab 21 Uhr
ist die Cocktailbar geöffnet. Der
Kirmessonntag, 5. September,
beginnt um 10.30 Uhr mit einem
Gottesdienst im Dorfgemein-
schaftshaus. Im Zelt geht es dann
um elf Uhr mit dem Frühschop-
pen weiter. Ab 14 Uhr läuft ein
Kinderprogramm mit Hüpfburg,
Kinderschminken und Torwand-
schießen unter anderem. Die Kir-
mesrede ist für 17 Uhr angesetzt.
Eine Kirmesparty beginnt um
20 Uhr. 

Das Programm für Montag, 6.
September, sieht so aus: elf Uhr
Frühschoppen, zwölf Uhr Mittag-
essen und ab 18 Uhr Tanz und
Gaudi mit Überraschungsgästen
zum Abschluss der Roschberger
Kirmes. An allen Kirmestagen ist
der Eintritt frei. se

Stimmung, Tanz und
Cocktails bei der

Roschberger Zeltkirmes 

Türkismühle. „Bitte einsteigen,
wir fahren ab“, ersetzte die Stim-
me des ehemaligen Bahnhofsvor-
stehers Gerd Backes (1973-1989)
die Lautsprecherdurchsage. Der
Oberkircher und Ex-Fahrdienst-
leiter Leo Knippel gaben fahr-
planmäßig die Nostalgiestrecke
für die „Schomm“ (Schienenom-
nibus) der Hochwaldbahn nach
Hermeskeil frei. Drei Tage rollten
die Besucher der gelungenen 150
Jahr-Feier in die Vergangenheit. 

Die originalen historischen

Fahrkarten dazu druckte Werner
Wannags. 150 Bilder, Zeitungsar-
tikel, und Urkunden, die die Hei-
matfreunde zusammen getragen
hatten, veranschaulichten in der
Ausstellung im Autohaus Bauer
die lebhafte Geschichte des zent-
ralen Verkehrsknotenpunktes im
nördlichen Saarland. Im Oktober
1860 stiegen dort 1137 Personen,
19 Hunde, vier Pferde und drei
Ochsen ein. 1052 Taler und fünf
Silbergroschen klingelten dafür
an Einnahmen in der Kasse der
Rhein-Nahe-Eisenbahn. Den
Bahnhof als Zankobjekt zwischen
Türkismühle und Nohfelden be-
legten Schriftstücke, historische
Fotos stellten das Gebäude im
Wandel der Zeit vor. 34 Reichs-
mark kostete das Schlafwagenab-
teil erster Klasse im Jahre 1935
von Türkismühle nach Paris. 

In die virtuelle Eisenbahnwelt
entführte Werner Fey die Besu-
cher mit einer Computer-Simu-

lation. „Mit ein paar Klicks kann
sich jeder seine Modelleisenbahn
selbst zusammenstellen und sie
beliebig erweitern“, erklärte Fey
einer staunenden Gruppe. Auch
alle Pächter der Bahnhofsgast-
stätte sind in der Galerie ver-
ewigt. Rekordhalterin ist die heu-
tige Inhaberin Monika von Ehr,
die ihr 35-jähriges Jubiläum fei-
erte. Organisiert von der Eisen-
bahnergewerkschaft Transnet
hatten sich die Pensionäre zum
Sommerfest im Biergarten ver-
sammelt. „Es ist wunderschön
das viele ehemalige Kollegen, mit
denen ich hier zusammengear-
beitet habe, gekommen sind“,
freute sich Dieter Näher aus Ei-
sen. 25 bewegte Jahre (1971-
1996) habe er hier als Fahrdienst-
leiter erlebt. „Wisst ihr noch, wie
unsere Chefs damals Neubrücke
zum zentralen Bahnhof machen
wollten“, regte Näher in einer Ge-
sprächsrunde ein beliebtes The-

ma an. Axel Enderlein ist Mit-
glied in der deutschen Gesell-
schaft für Eisenbahngeschichte.
Der Saarbrücker genoss den Aus-
flug mit der Hochwaldbahn in
vollen Zügen. „Ich wollte die
Strecke noch einmal befahren.
Sie ist so idyllisch“, schwärmte er
bei seiner Ankunft. 

Unterwegs an den Haltepunk-
ten Gonnesweiler, Sötern,
Schwarzenbach, Nonnweiler und
Hermeskeil seien weitere Fahr-
gäste zugestiegen. „Insgesamt
hat die Bevölkerung das Bahn-
hofsfest sehr gut angenommen“,
bilanzierte Heinz van Beek von
der Organisation, die die Feier-
lichkeiten fahrplanmäßig über
die Bühne brachte. Selbst starke
Regenschauer am Freitag führten
zu keiner Verspätung. Zur Vor-
beugung auf das Wetter hingen
die Organisatoren innerhalb kür-
zester Zeit ein Partyzelt als Son-
derabteil an die Veranstaltung an.

Die „Schomm“ rollt auf der Nostalgiestrecke 
Der Bahnhof in Türkismühle feierte seinen 150. Geburtstag mit großem Programm 

Der Dampf der alten Lokomoti-
ven ist längst verraucht. 150 Jah-
re alt ist der Bahnhof in Türkis-
mühle an diesem Wochenende
geworden. Mit einem bunten Un-
terhaltungsprogramm feierte die
Bevölkerung ein nostalgisches
Fest.

Mit Handzeichen schicken Gerd Backes und Leo Knippel den voll be-
setzten „Schomm“ auf die Nostalgietour. Foto: Frank Faber 

AUF EINEN BLICK

Die dreitägige Jubiläumsfeier wurde von der Gemeinde Türkis-
mühle unter Mitwirkung der Bahnhofsgaststätte, den Heimat-
freunden Türkismühle, dem Ortsrat und der Interessengemein-
schaft Türkismühler Vereine veranstaltet. Hochwaldbahn, DB
Regio und Eisenbahnergewerkschaft Transnet waren mit ihren
Infoständen vor Ort. 
Im abwechslungsreichen Rahmenprogramm ließen die Schlep-
pertreffen Freisbachtal beim Traktorentreffen Dampf ab. Der
Dampf-Bahn-Club aus Namborn stellte zahlreiche Modelle aus,
die Kinderspielgruppe Zappelzwerge hatte für die Kinder einen
lustigen Spiele-Parcours aufgebaut und führte einen Malwettbe-
werb und einen Flohmarkt durch. Das Musik- und Unterhal-
tungsprogramm gestalteten das Eisenbahnorchester St. Wen-
del, die Musikvereine aus Gonnesweiler und Nohfelden, die
Tanzgruppe der Gesamtschule Türkismühle und die Band Sunri-
se. Ein Gaudiabend rundete den samstäglichen Veranstaltungs-
tag vergnüglich ab. frf

Von SZ-Mitarbeiter
Frank Faber

Namborn. Das saarländische Bil-
dungsministerium hat den An-
trag der Gemeinde Namborn in
das Landesprojekt „Billingual-bi-
kulturelle Erziehung im Kinder-
garten“ aufgenommen. Wie
Namborns Bürgermeister Theo
Staub (SPD) weiter dazu mitteil-
te, könne die Umsetzung dieses

zweisprachigen pädagogischen
Konzeptes ab sofort beginnen.
Das gelte für alle drei Kindergär-
ten in der Gemeinde, Hirstein,
Furschweiler und Namborn. Die
Gemeinde Namborn sucht des-
halb „muttersprachliche“ (fran-
zösisch sprechende) Fachkräfte
für zwei Jahre und zwar drei

Fachkräfte mit je 25 Wochen-
stunden, eine Fachkraft mit 37,5
Wochenstunden und eine Fach-
kraft mit 39 Wochenstunden. Die
Finanzierung des Projektes er-
folgt durch das Bildungsministe-
rium, so Staub. Wie der Nambor-
ner Verwaltungschef weiter mit-
teilte, steht bereits eine franzö-

sisch sprechende Fachkraft zur
Verfügung. se
� Weitere Bewerber/innen mö-
gen sich bitte mit Rainer Junk, Te-
lefon (0 68 57) 90 03 26, oder
Gerd Scheffler, Telefon (0 68 57)
90 03 24, im Namborner Rathaus
in Hofeld-Mauschbach in Verbin-
dung setzen.

Bildungsministerium sucht muttersprachliche Fachkräfte 
Hirstein, Furschweiler und Namborn starten bilinguales pädagogisches Konzept 
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